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Mehrgewerke

Heinrich Schmid

referenzdesmonats# Objekt:
Neubau Firmenareal Hald & Grunewald 
Standorte:
HS Bochum & HS Mössingen
Leistungen:
Malerarbeiten

 Weitere Infos!

Ganzheitlicher 
Ansatz – Hand 

und Kopf
Handwerk hat goldenen Boden – diese 
alte Weisheit stimmt sicher immer noch. 
Der Handwerker, der weiterhin auf gol-
denem Boden stehen bleiben will, ist gut 
beraten, mit der Zeit, also mit den Wün-
schen und Anforderungen seiner Kunden 
zu gehen. Und die fordern von uns vor 
allem eines: ALLES aus EINER Hand. 
Das stellt uns täglich vor völlig neue An-
forderungen. Es gilt immer wieder neu zu 
überlegen, wie sich verschiedenste Ge-
werke aus der Bau- und Gebäudetechnik 
optimal ergänzen und zusammenführen 
lassen.
Es ist also mehr denn je Handwerk 
und Kopfwerk gefragt: somit ist es er-
forderlich jeden Tag neugierig zu blei-
ben und neues Wissen zu erwerben. 
Unsere Aufgabe besteht darin, für alle 
Kollegen, von unseren Ausbauern über 
unser Gebäudetechniker bis zu unseren 
Komplettbauern, durchgängige Weiter-
bildungsmöglichkeiten, Systeme und 
Perspektiven zu entwickeln und bereit-
zustellen. Handwerk in Kombination mit 
Kopfarbeit auf allen Ebenen ist das Fun-
dament unseres Erfolgs. 
Firmenzukäufe sind bei der Erweiterung 
dieser Dienstleistungen eine notwendige 
Ergänzung, um wertvolles Wissen und 
Know-how von außen zu integrieren und 
so den Wünschen unserer Kunden ge-
recht zu werden. So sind wir stolz dar-
auf inzwischen knapp 30 Gewerke unter 
einem Dach zu haben und werden unsere 
Leistungen auch in Zukunft ständig er-
weitern. 
     
       d_detert@heinrich-schmid.de

Dirk Detert

Mörlenbach
Den 1967 gegründeten elterlichen Betrieb führte 
Jürgen Schmitt gemeinsam mit seiner Frau Nicole 
Schmitt-Becker erfolgreich über viele Jahre weiter. 
Mehrere Bieter bewarben sich um den Firmenkauf, die 
Entscheidung fiel für Heinrich Schmid. „Viele unserer 
25 Mitarbeiter arbeiten seit Jahrzehnten für uns. Wir 
möchten ihre Zukunft sichern“, sagt Jürgen Schmitt.
Sein Team arbeitet viel für Privatkundschaft in der Re-
gion um Mannheim und Heidelberg. Typische Aufträge 
sind energetische Sanierungen und Komplettbäder. 
„In Zusammenarbeit mit anderen HS-Standorten kön-
nen wir künftig schlüsselfertige Objekte bieten“, sagt 
Schmitt. Vom Schritt zu HS sollen somit auch seine 
Kunden profitieren.

Köln
Okan Kaya hat Produktionstechnik studiert und 
sich dem Optimieren von Baustellenabläufen 
verschrieben. „Unser Team hat fünf Mitarbei-
ter. Ohne effiziente Strukturen und intelligente 
Prozesse könnten wir nicht die Großbaustellen 
schaffen, die 80 Prozent unserer Aufträge aus-
machen.“ Zu Jahresbeginn wurde Kayas Betrieb 
ein Standort von Heinrich Schmid. Auch HS treibt 
das Thema Prozessoptimierung voran. „Wir pas-
sen sehr gut zusammen“, sagt Kaya. Sein Team 
steht für energetische Sanierungen insbeson-
dere von Industrie- und Bürogebäuden, mit 
Leistungen wie Komplettrevitalisierung, rege-
nerativen Heizungs- und Kälteanlagen, Lüf-
tungsanlagen sowie Badumbauten.

Freiburg
Der Großvater von Achim Burgold gründete 1948 einen Fachbetrieb für 
Heizung und Sanitär. „Wir decken in dem Bereich heute alles ab, von 
Wärmepumpen bis zu kompletten Bädern“, sagt Achim Burgold. „Meine 
Firma liegt mir sehr am Herzen. Also habe ich mir rechtzeitig Gedanken 
gemacht, wie es nach mir weitergeht. Burgold & Söhne und Heinrich 
Schmid haben sich gesucht und gefunden.“
„Achim ist fachlich und menschlich eine große Bereicherung für uns“, 
sagt Manuel Gebhardt, Abteilungsleiter der Ausbaukollegen bei HS 
Freiburg. „Sein Team und er sind ein wichtiger Baustein, um unsere 
Leistungsvielfalt für unsere Kunden zu erweitern.“

 Jürgen Schmitt und seine Frau Nicole Schmitt-Becker 
haben ihren Betrieb gemeinsam geführt. Wie die anderen 
bisherigen Inhaber der integrierten Betriebe, die der 
HS Report auf dieser Seite vorstellt, sind beide weiterhin 
zentrale Ansprechpartner für Mitarbeiter und Kunden.

Chemnitz
„Wir bedienen das gesamte Spektrum der Elektrotechnik“, sagt 
Sylvio Schwarz, der den Betrieb mit Ralph Horn seit 1991 leitet. 
Neben Wohnanlagen, Seniorenzentren, Hotels und Supermärkten 
zählte zu den Aufträgen des 18-köpfigen Teams auch das Chem-
nitzer Fußballstadion. „Dort haben wir vom Flutlicht über die Laut-
sprecheranlage bis zur letzten Steckdose alles übernommen.“
Im April erfolgte der Wechsel zu Heinrich Schmid. „HS kann uns 
mit seinen Möglichkeiten unter anderem bei der Rekrutierung 
neuer Mitarbeiter unterstützen, denn wir wollen uns personell ver-
stärken“, sagt Schwarz.

Köngen
„pbs Ingenieure“ wurde 2007 von Robert Preußler, Christoph Blessing und 
Michael Schweikert gegründet, alle drei arbeiten weiter im Unternehmen. 
„Wir planen und überwachen die Ausführung aller Gewerke der Technischen 
Gebäudeausrüstung für Industrie-, Büro- und Gewerbeanlagen, für den 
Wohnungsbau sowie für kommunale Objekte aus einer Hand“, sagt Robert 
Preußler.
Zu den Referenzen zählen unter anderem Kliniken, Schulen, Hotels, Büro-
komplexe sowie das Badische Staatstheater. Das Team besteht aus 60 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern. „Durch unseren Wechsel zu Heinrich Schmid 
sichern wir ihnen eine langfristige Perspektive.“ 

 Das Team der „pbs Ingenieure“ aus dem baden-württembergischen Köngen.

Neue Kollegen, 
neue Gewerke
Mehrere Gebäudetechnik-Betriebe verstärken Heinrich Schmid seit 
einigen Monaten. Hier stellen sie sich kurz vor

 Sylvio Schwarz (l.) und Ralph Horn

Gegenseitige 
Verstärkung:

Achim Burgold 
(3.v.r.) und 

Manuel Gebhardt 
(4.v.r.) freuen 

sich auf die 
Zukunft als 

Team.  

 Für HS unterwegs: 
Okan Kaya (2. v. l.) 

und sein Team.

Die Mörlenbacher Kollegen sind Profis für 
Heizung und Sanitär – und seit diesem Jahr 

Teil der HS-Familie.   
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Dr. Carl-Heiner Schmid

Sternen-Schweiß

Mehr Mensch 

Zünfte, Innungen, Maler, Gipser, Schreiner… Jahrhunderte 
stolzer Zusammenarbeit bei strengster Trennung der 
Gewerke, das war die Welt des Handwerks. 

Und heute, 500 Jahre später, poppt Amazon hoch mit 
„jetzt bestellt und morgen geliefert“ – alles aus einer Hand. 

Und nun – wie weiter? Drei Großgewerke werden sich 
herausschälen – Tiefbau, Hochbau und Ausbau. Der 
Ausbau wird die Heimat von Heinrich Schmid sein. Ähnliche 
Herausforderungen wie die Weltraumflüge der USA von 
Cape Canaveral/Florida auf den Mond und weiter ins All. 
Doch es gibt auch hier Erfahrung. Die HS-Gewerke 
Malerarbeiten und Trockenbau fliegen schon seit Jahrzehnten 
erfolgreich. 
An den Satelliten namens Ingenieurbüros, Elektro und 
Heizung-Sanitär-Klima arbeiten wir deshalb mit Hochdruck.
Mühelos wirst Du keinen Stern erreichen.

        ch_schmid@heinrich-schmid.de

Gebäudesicherheit aus einer Hand

Das Team um Maximilian Maffert 
bietet nun auch Mauerwerksarbei-
ten, Beton- und Bewehrungsarbeiten 
sowie Abbruch-, Garten- und Pflaster-
arbeiten an. Diese Erweiterung ist das 
Ergebnis der Übernahme des Maurer-
betriebs Martin & Uhrich Baugeschäft 
in Malsch. Nach 55 Jahren als Mau-
rer und 30 Jahren als selbstständiger 
Maurermeister übergab Geschäftsfüh-
rer Gerhard Martin sein Unternehmen 
an Heinrich Schmid, genauer gesagt in 
die Hände von Maximilian Maffert.
Maffert, der auf 15 Jahre Berufserfah-
rung im Maurerhandwerk zurückblickt, 
freut sich sehr über diese Entwicklung. 
„Ich freue mich sehr, dass ich nun mit 

Von der Ein-Mann-Firma zum umfassenden Brandschutzdienstleister am 
Standort Kirchheim u. Teck

Der HS Standort Bretten geht mit Maurerarbeiten neue Wege

 Maximilian Maffert (l.) mit seinen neuen 
Mitarbeitern Christian Rabold (M.) und 
Enrico Nauschütz.

Meister der 
Trocknungstechnik

Vom Wasserschaden bis zur Komplettsanierung

 Sascha Bretthauer (r.) und sein Arbeits-
gruppenleiter Daniel Vongratsavai sind ein 
eingespieltes Team.

Vermutlich kommt in nächster Zeit 
viel Arbeit auf Abteilungsleiter Sascha 
Bretthauer und sein Team zu. Denn 
das Team ist immer dann gefragt, 
wenn das Wasser nicht mehr zu stop-
pen ist und die Trocknungsexperten 
gefordert sind. Aber von vorn.
Der Malermeister arbeitet seit 12 Jah-
ren am Heinrich Schmid Standort 
Frankfurt. Sein Interesse für Trock-
nungstechnik wurde vor einigen Jah-
ren geweckt. „Ich bin extra nach 
Chemnitz zu Daniel Türpe gefahren, 
um mich auszutauschen“, berichtet 
Sascha Bretthauer. Türpe verantwor-
tet am Chemnitzer Standort die Trock-
nungstechnik und unterstützte Sascha 
Bretthauer auf seinem Weg vom Maler 
zum Trocknungstechniker. Gleich sein 
erster großer Vertragspartner brachte 
Bretthauer an seine Grenzen. „In sechs 
Monaten hatten wir rund 150 Aufträge 
mit einem Wasserschaden und das für 
mich und ein sehr unerfahrenes Team“, 
erklärt er. „Das hat uns komplett über-
rannt.“ Heute, mit einem eingespielten 

Team von 20 Mitarbeitern, ist er viel 
besser vorbereitet.
„Die meisten Wasserschäden passie-
ren im Sanitärbereich.“ Deshalb hat 
er neben Malern und Trockenbauern 
auch drei Fliesenleger im Team. Seine 
Hauptkunden sind Hausverwaltungen 
im Rhein-Main-Gebiet. Bei der Leck-
Ortung arbeitet er seit Jahren mit einem 
festen Partner zusammen. „Meine As-
sistentin, Carina Hartmann, erledigt 
die Beauftragung“, erklärt der 40-Jäh-
rige. Externe Installateure reparieren 
die Ursache, danach kommt Brett-
hauers Team mit Trocknungsgeräten 
zum Einsatz und saniert die Schä-
den. „Schimmel ist nach einem Was-
serschaden fast immer ein Thema“, 
erklärt Bretthauer. „Der Schimmel 
muss vor der Trocknung entfernt wer-
den, sonst wird er im Raum verteilt.“ 
Alle Mitarbeiter besitzen daher einen 
Schimmelführerschein, den sie beim 
HS Technikhaus erworben haben.
Von Trockenbau bis Malerarbeiten 
über Bodenlegen und Verputzen bie-
tet Bretthauer seinen Kunden alles aus 
einer Hand: „Ich will für meine Kunden 
da sein.“ Er plant sein Team, um Instal-
lateure zu erweitern, damit alle Leistun-
gen bei einem Wasserschaden intern 
abgedeckt sind.

Brandschutz spielt eine zentrale Rolle 
beim Neubau, bei Sanierungen und bei 
Umbauten von Bestandsgebäuden. 
Dazu gehören auch die regelmäßigen 
Wartungen und Instandhaltungen von 
Brandschutzanlagen. Seit knapp zwei 
Jahren unterstützt nun auch Markus 
Schurr diesen Bereich. Markus Schurr 
hatte sechs Jahre als selbständiger 
Unternehmer im Bereich Brandschutz-
technik gearbeitet und sich umfang-
reiches Wissen angeeignet. Sein Plan 
war es, weitere Mitarbeiter einzustellen 
und seine Geschäftstätigkeit auszu-
bauen. Gleichzeitig wollte sich Hein-
rich Schmid in der Region Altbach im 
Brandschutz noch breiter aufstellen. 
Eine Win-Win Situation für beide Sei-

  Mit einen speziellen Rauchspray prüft 
Markus Schurr die Funktion einer Feststell-
anlage an einer Brandschutztür. Diese muss 
bei einer Rauchentwicklung ordnungsgemäß 
schließen. 

  In seinem ausgebauten Auto prüft Hajrullah 
Lumi einen Pulver-Feuerlöscher.

Neues Kapitel aufgeschlagen

ten: Dank der Unterstützung von Hein-
rich Schmid und den Kollegen ist sein 
Team innerhalb von knapp zwei Jahren 
auf insgesamt vier Mitarbeiter gewach-
sen. 
Gemeinsam deckt das Team ein brei-
tes Aufgabenspektrum ab: Sie installie-
ren und warten Feuerlöscher (tragbar 
und fahrbar) und kümmern sich um die 
Instandhaltung von Rauch- und Wär-
meabzugsanlagen (RWA-Anlagen), 
Wandhydranten, Über- und Unterflur-
hydranten sowie Brandschutztüren, 
-toren und Feststellanlagen. Letzteres 
wird von seinem Team auch montiert 
und in Betrieb genommen. Auch spe-
zielle Unterweisungen und Schulungen 
zum Brandschutzhelfer bietet Markus 
Schurr seinen Kunden und den inter-
nen Kollegen an. Der Brandschutzex-
perte plant das Dienstleistungsangebot 
weiter auszubauen. „Wir wollen der 
Ansprechpartner rund um das Thema 
Gebäudesicherheit werden“, erklärt er. 
Dies umfasst beispielsweise Prüfungen 
von normalen Türen, Toren und elektri-
schen Geräten wie Netzteilen.
Durch die regelmäßige Wartungsbesu-
che stellt Markus Schurr sicher, dass 
die Brandschutztechnik seiner Kun-
den in einwandfreiem Zustand ist und 
den gesetzlichen Anforderungen ent-
spricht: „Ich will meinen Kunden den 
bestmöglichen Service anbieten“.

meinen neuen Teamkollegen wieder 
verstärkt Maureraufträge übernehmen 
kann“, berichtet Maffert. Besonders er-
freut ist er über die Erweiterung seines 
Trockenbau- und Brandschutz-Teams: 
Die zwei langjährigen Mitarbeiter von 
Gerhard Martin verstärken nun das 
vierköpfige Team. „Sie sind eine tolle 
Bereicherung und arbeiten sehr selbst-
ständig und zuverlässig“, sagt der 
Maurermeister.
Viele Stammkunden des Maurerbe-
triebs konnte Maximilian Maffert be-
reits persönlich kennenlernen und 
sehen nun in ihm ihren Ansprech-
partner. „Mit diesen zusätzlichen An-
geboten können wir unser Know-how 

im Bereich Mauerarbeiten erweitern“, 
erklärt er stolz. 
Der reibungslose Ablauf der Integration 
des Maurerbetriebs wurde durch die 
langjährige Zusammenarbeit und ge-
meinsame Projekte mit dem Heinrich 
Schmid Standort Bretten erleichtert. 
Maximilian Maffert konnte dabei stets 
auf die Unterstützung seines Bruders 
Daniel Maffert sowie Standortleiter 
Marc Fey und Sascha Nitsche zählen.

„Schimmel ist 
nach einem 
Wasserschaden 
fast immer ein 
Thema.
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360-Grad-Scans und Punktewolken
Teil 1 unserer Serie: BIM unterstützt Bauprozesse

Zukunft Haus feiert Jubiläum

Seit 2009 ist der Heinrich Schmid 
Standort Eschbach im Weinstetter Hof 
der Ort, an dem die Veranstaltung Zu-
kunft Haus ihre Heimat hat. Was einst 
mit bescheidenen 20 Teilnehmenden 
begann, hat sich im Laufe der 15 Jahre 
zu einem wichtigen Treffpunkt für über 
100 Teilnehmer entwickelt. Niederlas-
sungsleiter Thomas Graf und Nieder-
lassungsassistentin Christin Thiemig 
freuen sich über diese Entwicklung: 
„Die Fachseminarreihe ist seit jeher 
ein fester Programmpunkt für uns am 
Standort.“
Die Seminarreihe Zukunft Haus ent-
stand aus der Zusammenarbeit mit 
Willi Kammerer und Christian Bre-
genhorn von Hersteller Sto. Ihr Ziel 
war es, Architekten und Planern Se-
minare anzubieten, in denen aktuelle 
Themen und Neuheiten präsentiert 
werden. Jedes Jahr werden Experten 
eingeladen, um über verschiedene 
Schwerpunkte wie Gestaltung, Nach-
haltigkeit, Technik und Baurecht zu 
referieren. Die Seminare bieten Wei-
terbildungspunkte, die von der Archi-
tektenkammer anerkannt sind.
Anlässlich des 15-jährigen Jubiläums 
wurde nun eine Sonderveranstaltung 
organisiert, bei der Teilnehmer zu in-
spirierenden Impulsvorträgen und Dis-
kussionen zusammenkamen. Unter der 

Jubiläumsveranstaltung im Weinstetter Hof zu Ehren der Seminarreihe „Zukunft Haus“

 Die Redner der Jubiläumsveranstaltung „Zukunft Haus“ (v. l.): 
Moderator Tim Friedrich, Thomas Börsig, LBBW Mannheim, Mi-
chael Keller, stellv. Vorstandsvorsitzender von Sto und Christoph 
M. Stolz, Vorstand BuVEG. 

 Die Organisatoren (v. l.) Niederlassungs-
leiter Thomas Graf, Christian Bregenhorn 
von Sto und Niederlassungsassistentin 
Christin Thiemig freuen sich über eine ge-
lungene Veranstaltung.

Das Modell der Baustelle in 
Stuttgart wurde aus den Punkte-
wolken erstellt. Zu sehen ist die 
Deckenansicht der Tiefgarage. 

Die verschiedenen Farben 
stehen für die unterschiedlichen 

Leistungen, die HS erbringt.   

#arbeitssicherheit
Gefahrstoffe Teil 4

Passen Sie gut auf sich auf! 
Ihr Team Arbeitssicherheit 

	
	
	 1. Akut giftige, akut toxische Stoffe   
	 Eigenschaften: Führen bereits in kleineren 	
	 Mengen zu schweren gesundheitlichen 	
	 Schäden oder zum Tod
	 Besonderheit: PSA laut Sicherheitsdaten-	
	 blatt verwenden

 
	

	
	 2. Unter Druck stehende Gase     
	 z. B.: Propan, Butan 
	 Besonderheit: Müssen in einem gesonderten 	
	 Bereich nach TRGS 510 gelagert werden.

Gefahrstoffe sind Stoffe oder Gemische, die bei der Her-
stellung oder Verwendung eine schädigende Wirkung für 
den Mensch oder die Umwelt darstellen können.

Mit welchen Gefahrstoffen arbeiten wir bei 
Heinrich Schmid?

Bei Fragen und für Anmerkungen wenden Sie sich 
gerne an Ihre Fachkraft für Arbeitssicherheit oder 
schreiben Sie uns eine Mail: 

arbeitssicherheit@heinrich-schmid.de

Der Scanner erfasst die 
komplexen Baustellendaten.

 Wir bleiben dran. In den 
kommenden Ausgaben berichten 
HS Mitarbeiter über ihre 
Fortschritte mit BIM.

In der Baubranche wird Building Information Mode-
ling (BIM) zur optimierten Planung und technischen 
Dokumentation von Gebäuden eingesetzt. Aber was 
genau ist BIM? Thomas Suckut, Systemverantwort-
licher für iTWO bei Heinrich Schmid, erklärt: „Ein 
spezieller Scanner erfasst die Baustelle und erstellt 
einen 360-Grad-Scan des Objekts, der als digitale 
Aufnahme dient.“ Simone Christner, Projektleiterin 
in Metzingen, ergänzt: „Man hat das Gefühl, direkt 
auf der Baustelle zu stehen.“ Aus dem Scan entste-
hen Punktewolken, die zu einem geometrischen Mo-
dell verarbeitet werden. „Dieses Modell enthält alle 
relevanten Daten wie Maße von Wänden, Wandstär-
ken sowie Zeit- und Kostendimensionen,“ so Suckut 
weiter.
Simone Christner setzt BIM auf ihrer Baustelle in 
Darmstadt ein und betont: „Das Modell ist sehr an-
schaulich und realitätsnah, was die Darstellung der 
Baustelle erleichtert.“ Projektleiter Rolf Trautwein 
von HS Metzingen nutzt BIM für seine komplexe 
Baustelle in Stuttgart: „Rundungen und elliptische 
Wände sind schwierig auszumessen. BIM bildet 
alles realitätsnah ab.“
In Systempartnersitzungen mit Thomas Suckut, 
BIM-Expertin Johanna Berger und den Projektver-
antwortlichen wird das Modell mit Daten gefüllt. „Wir 
ordnen die Flächen den zu erbringenden Leistungen 
zu,“ erklärt Johanna Berger. Genau diese Zuord-
nung ist dann entscheidend: Es entsteht ein prüf-
bares, modellbasiertes und detailgenaues Aufmaß. 
Herbert Wanner, Niederlassungsleiter in Metzingen, 
betont: „Große Projekte wie in Stuttgart und Darm-
stadt erfordern eine zeitintensive Betreuung und ein 
aufwendiges Aufmaß. BIM hilft dabei, effizient und 
zielgenau auf Kundenwünsche einzugehen.“
Wir setzen unsere Serie über BIM fort. In einer der 
nächsten Ausgaben lesen Sie, was nach dem Scan-
ning und der Erstellung der Punktewolken genau 
passiert. 

Moderation von Tim Friedrich von der 
HS Führungsakademie hielt unter an-
derem Michael Keller, Vorstand von 
Sto, einen Impulsvortrag zum Thema 
„Zukunft bauen“.
„Das positive Feedback bestärkt uns 
in der Fortführung der Veranstaltung“, 
betonen Graf und Thiemig. Die Zukunft 
Haus bleibt ein Ort des Austauschs 
und des Netzwerkens. Die Termine für 
die kommenden Veranstaltungen sind 
bereits in Planung. 
Mehr zu der Veranstaltungsserie gibt 
es auf der Homepage des Weinstetter 
Hofs.



Folge uns auf facebook.com/teamheinrichschmid               instagram.com/heinrich.schmid                linkedin.com/company/heinrichschmid               youtube.com/c/heinrichschmidde

Jubilare
Wir sagen: „Danke schön!”
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40 Jahre	
Jürgen Linz – Homburg; Thomas Winter – Stuttgart
35 Jahre	
Uwe Lamparter – Reutlingen
30 Jahre	
Rene Bräunig – Chemnitz
25 Jahre	
Kurt Müller – Aalen; Daniel Sarfert – Chemnitz; Torsten Senger – 
Reutlingen; Ibrahim Güldal – Stuttgart
20 Jahre	
Florian Preg – Eschbach; Sebastian Filsinger – Freiburg; 
Lutz Lorenz – Jena; Michael Schmidt – Ludwigsburg; 
Brigitte Schön – Reutlingen; Frank Wiskow – Sindelfingen; 
Boris Rentschler – Stuttgart
15 Jahre	
Daniel Fuchs – Basel; Jirka Hartwig – Berlin; Simone Danzeisen 
– Freiburg; Markus Müller – Hanau, Patrick Reichel – Heidelberg; 
Marius Wozniak – Herne; Gheorghe Nelu Mois – Linz; 
Gheorghe-Iulian Nitu – Linz; Fabio Abarno – München; 
Maik Näser – Zwickau
10 Jahre	
Iris Ulmschneider – Albstadt; Smail Kulovic – Baden-Baden; 
Cornel-Viorel Ruta – Emmering; Lech Folega – Eschbach; Katja 
Isele, Thomas Keller, Sascha Suchan-Maier – Freiburg; Sven 
Bredehorn – Kiel; Ludovic Esto – Limbach-Oberfrohna; Vitalij 
Koh, Christian Reichel – Ludwigsburg; Dorothea Ernst, Karl 
Heinz Ross – Mannheim; Ivan Moric, Seweryn Zbrzezny – Mün-
chen; Patrick Klut – Nürnberg; Tanja Markovic – Stuttgart; Mario 
Gaßmann – Waiblingen

Termine
Meisterausbildung
Meister Teil 1 und 2 
Maler & Lackierer: 25.10.2024 – 02.05.2025
Akustik & Trockenbau: 12.10.2024 – 18.06.2025
Meister Teil 3
04.05.2025 – 28.09.2025
Meister Teil 4
25.01.2025 – 16.03.2024
03.05.2025 – 27.07.2024

      Max Lohner; m_lohner@heinrich-schmid.de 

Technik-Schulungen
Türenschulung
09.09.2024 + 10.09.2024 in Frankfurt
27.11.2024 + 28.11.2024 in Frankfurt
Wärmepumpen-Schulung
09.09.2024 + 10.09.2024 bei Koki Leinfelden-Echterdingen
21.10.2024 + 22.10.2024 bei Koki Leinfelden-Echterdingen
Schimmel-Führerschein
24.09.2024 + 25.09.2024 in Frankfurt
Technische Weiterbildung ProBau
25.09.2024 + 26.09.2024 in Ludwigsburg
Brandschutz-Fachkraft (EIPOS)
Beginn 30.10.2024 (Online & Präsenz)
Sachkunde-Bautrocknung
12.11.2024 + 13.11.2024 in Frankfurt
Gebäudeenergieberater (HWK) 
Beginn 28.11.2024 (E-Learning + Präsenzwoche Erfurt)
Bodenleger-Führerschein
29.11.2024 + 06.12.2024 + 13.12.2024 Gewerbeschule Ehingen
Gewerketage
Stuckateur-Tag
17.07.2024 in Ludwigsburg
Trocknungstechnik-Tag 
08.10.2024 in Chemnitz
Bautenschutz-Tag
25.10.2024 (Ort wird bekannt gegeben)
Bodenleger-Tag
06.11.2024 in Amsterdam (Forbo)

       Samira Khan; s_khan@heinrich-schmid.de 

Aufsteiger
Herzlichen Glückwunsch!
Vorarbeiter/-in: 
Melanie Steibl – Altbach; Heinrich Hergert – Essen-Süd; Bozo 
Andrijevic, Marko Petkovic – Filderstadt; Zaheer Afzal, Josip 
Dulvat, Dragoslav Grujic – Frankfurt; Sebastien Schaeffer – 
Geispolsheim; Ilir Mustafaj – Heilbronn; Angelo Bufano – Karls-
ruhe; Adis Basic – München; Benjamin Schlaier, Ivica Pesinovic, 
Dieter Benno Sapalski – Riederich; Harald Stiebing – Rodenbach; 
Tiebimpo Mindime – Stuttgart; Zoran Jovanic – Wiesbaden
Arbeitsgruppenleiter/-in:
Adis Kesedzic – Baden-Baden; Aleksandar Malinovic, Thomas 
Kalytta, Fabian Ryczko – Gersthofen; Thomas Dorn – Heiden-
heim; Benjamin Münzing – Heilbronn; Edi Terzic – Meckenbeuren; 
Sven Winkler – Radeberg; Dominik Thorand – Riederich; 
Jens Schuld – Tübingen; Sasa Guzvic, Ilija Juric – Wiesbaden
Fachmonteur Fugentechnik:
Alexander Beljakow – Karlsruhe

Am Heinrich Schmid Standort Mün-
chen trafen sich 23 Teilnehmende, um 
ihr Wissen über vorgehängte hinterlüf-
tete Fassaden (VHF) auszutauschen. 
„Das Ziel war, Erfahrungen in diesem 
Bereich zu teilen und Wissen weiter-
zugeben“, erklärt Jochen Grab, der 
den Tag gemeinsam mit Niko Mihal-
jevic und Bernhard Ihler organisierte. 
Zu Beginn berichteten die Teilnehmer 

Fokus auf vorgehängte hinterlüftete Fassaden

 Spatenstich in 
Gersthofen (v. l.): 
Max Schmid, Markus 
Dobner (HS Gerstho-
fen), Manfred Eding 
(Stadt Gersthofen), 
Florian Neidhart 
(HS Immobilienma-
nagement), Heinrich 
Schmid, Michael 
Wörle (Bürgermeister 
Gersthofen), Michael 
Wagner (HS Immo-
bilienmanagement) 
und Ronald Verheyke 
(HS Gersthofen).

 Der Kreis wächst 
stetig: Die 23 Teil-
nehmer am VHF-Tag 
in München.

 Dieses Gebäude entsteht aktuell in Gersthofen 
und soll im nächsten Jahr bezogen werden.  

 Die Mitarbeiter der 
Standorte Mulhouse 
und Straßburg trafen 
sich zu einem regen 
Austausch.

Moderne Büroflächen und Nachhaltigkeit 
im Fokus

Heinrich Schmid errichtet in Gersthofen neue Büro- und Lagergebäude

Austausch von 
Expertise

über ihre aktuellen Baustellen und Er-
fahrungen mit VHF. Besonders Neven 
Horvat aus Gersthofen und Ismet 
Bajrektarevic aus München steuerten 
wertvolle Einblicke bei, da sie derzeit 
größere Projekte in diesem Bereich be-
treuen. 
Für Heinrich Schmid ist das Thema 
VHF noch relativ neu, wird jedoch an 
vielen Standorten zunehmen relevant. 

„Unser Ziel ist es, unseren Kunden 
einen Mehrwert zu bieten und uns 
durch VHF abzuheben“, so Jochen 
Grab. Neben den Erfahrungsberichten 
wurden auch Schulungsmaßnahmen 
für gewerbliche Mitarbeiter, Werbemit-
tel und eine Planungssoftware bespro-
chen. Die Teilnehmenden reagierten 
durchweg positiv und schätzten den 
gemeinsamen Austausch.

Rund 10.000 Quadratmeter Grund-
stücksfläche, eine 1.000 Quadratme-
ter große Lagerhalle mit Lehrwerkstatt 
und 4.000 Quadratmeter für das vier-
stöckige Bürogebäude – das sind 
die beeindruckenden Fakten für den 
Neubau in Gersthofen. Mit dem Spa-
tenstich Mitte Mai starteten die Bau-
arbeiten für den neuen Standort, der 
direkt gegenüber dem aktuellen Ge-
bäude entsteht. „Wir sind in den letz-
ten Jahren stark gewachsen, sodass 
das bisherige Gebäude jetzt zu klein 
ist“, berichtet Regionalleiter Markus 
Dobner. Der Neubau behebt den 
Platzmangel: Ab 2025 werden auf 
zwei Stockwerken des Bürogebäu-
des HS Mitarbeiter arbeiten, während 
die beiden anderen Stockwerke ex-
tern vermietet werden. „Wir haben 
Reservefläche geschaffen, damit der 
Standort in dem neuen Gebäude wei-
terwachsen kann“, erklärt Dobner.
Die Unternehmensgruppe setzt bei 
dem Neubau auf Nachhaltigkeit: „Wir 
installieren eine Photovoltaikanlage 
sowie eine Wärmepumpe und legen 
ein Biotop an. Das Oberflächenwas-
ser wird dabei gefiltert und versickert 
anschließend im Boden“, erläutert 
Ronald Verheyke von ProBau Gerst-
hofen. Der Bau folgt den Richtlinien 

In einem Hotel nahe Freiburg im Breis-
gau versammelten sich kürzlich rund 
20 Führungskräfte der französischen 
Standorte Mulhouse und Straßburg 
zu einer eintägigen Tagung. „Es geht 
darum, individuelle Themen anzuspre-
chen und sich auszutauschen“, erklärt 
Regionalleiter Thorsten Roß. So ging 
es beispielsweise um die Integration 
der Baumappe an den französischen 
Standorten und mögliche Weiterbil-
dungsschulungen. 
Diese jährliche Versammlung hebt sich 
dadurch hervor, dass die Teilnehmer 
aktiv an der Festlegung der Schwer-
punkte beteiligt sind. Wie Roß betont, 

Austausch von französischen Führungskräften steht im Vordergrund

Tagung stärkt Frankreich
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der Deutschen Gesellschaft für Nach-
haltiges Bauen (DGNB) und dem 
Qualitätssiegel Nachhaltiges Ge-
bäude-Plus (QNG+), die unter ande-
rem die verwendeten Baumaterialien 
und Barrierefreiheit regeln.

Bei dem Projekt sollen eigene Mit-
arbeiter so viele Arbeiten wie möglich 
ausführen. „Das trifft auf einen Groß-
teil des Innenausbaus zu“, freut sich 
Verheyke, der den Innenausbau ver-
antwortet. „Unsere Kollegen in Gerst-
hofen übernehmen alle anfallenden 
Maler-, Trockenbau- und Bodenar-
beiten.“ Das Immobilienmanagement 
in Reutlingen plant, koordiniert und 
vergibt die Baumaßnahmen. „Es ist 
eine gemeinschaftliche Umsetzung 
zwischen den Kollegen in Reutlingen 
und uns, die sehr gut aufeinander ein-
gespielt ist“, betonen Markus Dobner 
und Ronald Verheyke. 

wird so eine Plattform geschaffen, auf der 
die Anliegen und Interessen sowohl der 
Mitarbeiter als auch der Führungskräfte 
gleichermaßen zur Geltung kommen. 
Eine Besonderheit in diesem Jahr war die 
direkte Teilnahme von zwei Führungs-
kräften aus einem neu hinzugekomme-
nen Unternehmen. Roß unterstreicht die 
Bedeutung dieser Gelegenheit: „Sie er-
möglichte es den Neuzugängen, die Un-
ternehmenskultur und die Menschen hinter 
den Aufgaben kennenzulernen.“ Solche 
Zusammenkünfte bieten eine einzigartige 
Möglichkeit, die Bedürfnisse der Mitarbei-
ter zu erkennen und die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit zu stärken. „Ein 

besonderes Dankschön gilt Jean-
Philippe Portmann und Jérôme Metz-
ger für die Mitorganisation und allen 
Beteiligten für den gelungenen Tag“, 
betont Thorsten Roß abschließend.


